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!' Heute
thellweise trübe Wetter und

.. veränderliche Winde.

'I I I !"!"!"!' ! l !>! .l!

6V. Jahrgang

z s Teppiche. ?

j Appels, I
z 234 und 236 Süd-Broadlvay.
X i Alle Artikel in

Teppichen, Mattings, Möbeln. Oese, t
GaS und Petroleum Oese, Bette,

I Bettstellen, Stühle, KauapeeS I
X und viele andere Artikel werden ohne Rücksicht auf Kosten zu den b!l- ?

ligsten Preisen verkauft.
H Alle, die etwas in unserer Geschäftsbranche nöthig haben, werden es I
5 in ihrem eigenen Interesse finden, baldigst vorzusprechen. x
H <Ndl,Di,Do.ea?) X

Augustus Blum,
deutscher iffensch-ftlicher Optiker,

4S-Weli--!eington-Str.,?42
he Liberty-Strafje.

Eine Veautmlichktit sind unstrt VriNtn mit Dovpel - Krystall Linsen, um in di
ferne zu leden, ebeirio Zum Leien odtr Nähen: prod rt Sieseiben, Unsert Mtthode, Augen >u unter-
suchtn, tst unübertrefflich absolut keine Berechnung dafür. Wir sin die inzigtn deulschsprechendk
Optiker hier in Reelle und prompte Bedienung. Wir haben alles zum ptischen Fache Ee-yortild. Unsere Untersuchung schwacher Augen von Kinder mit erflgreichn Resul-taten dringt Eure Kindr >u unZ. Jenen Samstag Abend biZ Z Uhr kftn. ?itte, achten Hie ausunser, amcv. und Nummer: Augustus Blum, deutscher Wijfenfchaftlicher Optiker, 42 W-ft-Lexingt-
Stra 42 (nahe Librt). (LktiA?)

? H. (A. Schmucksachen, Taschenuhren,
SS N 5 Ailberwaarea, Z

z ?2l7 Standuhren,

I ?in größter A-swahl. ?

il ljlt !> Iliiilllllttllllllll4ll ll!ll ! l!,!!!!!!

Pennsylvania- Sisenöay.n

8125
BaltimoreWashington

nächsten amstag und Tonntag.

Gültig sür ti Rückkehr bl zum solgeni^n

Pikett find auf allen Zügen, den ,Limit!:!?

(Märj.W.jTo?)
SS

Stadt Ballimore :iz-pro;entige
Nesundirttngs-Anleile.

Fäliis li.

Sperry, Jones Co.
Rr. ?tl4,

sZR?34) Baliimort,

3ohll E. Clisile.
Ren,

Brenneisen, Stopser, Zahnbü.sten, Siogel
und -Sie regulären

bl>c.-Waaren! für Äiese Parlie US:. Echte
Eb:nhol,-Bürsten, uandspicgel mit
Sttrling-'-ilbr Besch! g, Cellulo!s-Waar?n.
Bürsten, .käiniire, Hindspiegel, Seisen- uitt

Puderbüchsen.
Es wird Teutsch gesprochen.

Triblc, Nr !>, West - Lexingtonstr-
Ml?.TuS)

Trust

mrilckliÄtK
s'w. z

V-llvo L

-W W z
.!. wähliestt

uiid vopseu her-4.
V iß inllt. Ei

T I II füh! -r vollst n
VI II Befrimigunz 4.

, I ?.I kommt mit jedem

T I OU,'!.-.

? ileo. j
>

j jliuUyer ?

! jun.. Z
Nrau-Co.L

j Baltimore? j
T Bier !

? ist da- Bier, das V

//X Vdill p Vro.

/ AVV F/ ch n r b A
.t. S.-Earol>inc-v!r.

Um von Nutzen

Kläser haben.
Um -die btften Result-te ,u erzitlen, müsstn Ihr

vuzen gründlich untersucht werden. Wir thun Die
grai ! z. Wenn Sie iSläser nöthig baden, gebe
wir Kdntn Vit besten ,u den medrigsten Preiitn.
8.-oür?!n Sie eine guten Opern- -dir FelSglast,
ose? Thermometer? Wir haben, wis Ei wünsche,
unl wervtn unstrt Preis Hhren Btifall find.

vugn zriti untrsuckt.

Schumach
M' 'ker,

Rr. . ra.
sSeptg,lJ.'

D' Vurnett
elsschule

~ gründlichsten und fsrk'chri
.r die geschästUcht Auibildun.

.. ers-lben für SKNOvOt

n Lthrfächer findtn fplilBech

ttrricht in alltn luxigt un
I>, 6 Mn,it

Unterrilbl, ?iicher, k Mnt
Tagesule vi ganze Jahr g.'osfnet.

schule beginnt am!. Oktbr
)egn Outkauft weul> man fich mündlich
fttich n

Gato äi Nurntr Kolleg,

r'doll-Sck B-ltimore- und Edarlet.Strad.
jlu.l.Swt.,Tä?Si

Dr. Hartley,
Zt X Speziattst.

>tas. Hat. L,e, Odu.
2 t-jl>1 rs-hnib

Rr Nc-<är emen eefu.Sprechstunde ?tt n I^
Nord-Paea Str.

?WWI ah e,akr.
jitr El t ltG

Baltimore-Obio-Bahn-Bulleti.
sjiur für di Rundreis

Dauk- von Baltimore, eiikjchlieylich
Eintritt zur Iribüne. Nur am

faannastaa- Tage der Verausgabung giilng.

I ? s c, Sp z alzug verlädt den Camd-Ii-
Bahnhof um 12.4 V Nachniiitags,

Rückfahrt erfolgt unmittel-
har noch Schlud oer Nennen.

lN Billet iverben jetzt verkauft, und
wird der Spezialzug jeden Tag

BeUNlNgö bis zum S. Dezember SoniUag-
ausgenommen, fahren.

Pbiladelvbia, Zanistag.^den
lete von Krllimore für

. ~ Pillete sür Zie Hinsahrt auf
> allen Zügen, ?Royal Limited"

ausgenommen, am 30 Novbr.,
uns auf oen Morgtrügen am
t- Tezemder bis uno einschliek-
voin Ezmoen-Pahnhof. sür die
Rückfahrt aus allen Zügen, den

qegeu ?Royal Limited" ausgenommen,
gültig bis zum ?. De, Hr., ein-
schlicelich. Elegante Waggons,

Ärmee Parlor- und Restaurations-
Waggons. Ter

lts von Philadelphia adfahren,

l-Z? von Baltimore nack Waslitngton und

zurück am Samstag un'S Zonutag, für oie Rück-
fahrt gültig bis zum solgenseii Monlag. ein-
Ichlieizlich Alle Züge, den ?Royal Limilez^aus-

-al >
ederseliusl ~.

Gtke Ealvert- und ssayetteStraße,
oeriiietket sictier Dcsitn>vebältr

in ihre >egeu steuer und nbrecher gesichetten
Gevoiden.

Vitmmt Gelder ai Depositum ent>ecr,. die^TheikS
als lesl-mentSvollNrecker, Ztachlaßverwalter.

Trustee. Boraiund u. i- w. aus. ebeuso al Verwalter
ur.te Hvootdet.

iiedcrtragiMgS un Fie>tstratrt vo

vidtnden. u. j. >v. und sargt lür pünktliche

Roder G. Davidson, Präsident.
Gcrma H Hnr,
3vd>: litiridg, °

ttkia. W urd Schatzmeister.

Geo. Walter.
Schmuckwaaren-Fabritant.

Uhren, Tiamanten
und Silberwaaren.

Tiamanten-Spezialist.

24 West-Lerington-Str.,
nalie Eharlet-Straße, Rordsrit.
Sve>zielle Ailsmerkiamkeii wiild Rtps

Kleine Arkachcn,
große Wirkungen,

dtsn
Ilinen dt
büdslbrn

cd
loftnfri

I II u>ll

Hz) rdu

Bt. 3ames

Werfet Ein-, Fiinf- oder Z?hn
Cents-Stücke hinein. Sie w-ird
gefüllt sein. Dann öffnet die Bank sie
und giebt Ihnen Credit für den In-
halt. DaS beste Mittel zum Sparen,
zz Prozent Zinsen.

Haupt-Vürean:

Südost - (kcke Baltimore - Straße
und Post - Office - Avenue. Offen
täglich 10 bi 3 Uhr. Montag und
Samstag Abends 5 bis 7 Uhr.

i Eoinerset- und <sger2tr.
Lfsen Mittwochs nd SainltazZweig- dendS von bis - Udr.

...
. ial - Vnue nd Bouidin'

Äureaur . i Str.. Sanion. Offen Kon-
>ra Abtd von d,s Udr-

Pevtsche Sparbauk ,o Baltimore,
eadft'e Kmoe- >md a.tr
Osten täglich .'TI'. Z
D-uuerstao Adend b?"

Aus Devofiteo werden Zinse bezablt-
Die Geder werden nur in sollven sroele und

und a>esuchteu Hypotheken aazelett.

ThO. Gpilman, Präsident:
, Jodn Brun, BlcePräsient.

. irett reo:
Sbn Bruns. H. Lkiitner.

. Ehas. Spilmaa, Eiirist. Henimtter,
John arl Lieberknecht.
Jvhn Albau,s. ShaS. . SlN^e Z>°brr°!iZr. D. Drey,.
S.H. Venri, Hertel.

Lieberrn, Lcha?m<i>r.W. Hütss.Gchh

HieLliattol 1.05.Q

Gearßadtt, um ?>el>borger dor Vtzahlunz n
Singer Proztnlt sür T-rlchen ,u schützt,,.

dielo verliehen aus Modeln und Pianit sür zwei,
vikt ieche, acht, zeh uns jwSlf Monat ,u den vn
der 'letzten Gesetzgebung scftg.'setzi-n ..

Wegcn voller itiiizelnheilta Iprecht mn in uns
e Püreu vor.

Urank S amdltn, Präsident.
-Danikl. Hovr, Schatzmeist.
. k. tnl,. Mnger.

lera SZ un 2< Nr. 12, . Ai.tr,tzt.

Baltimore, Md., Donnerstag, den Zst. November ISW.

Festtags-An;eiqen.

Heiße Ckokolade.
Ein belitbttZ Getränk der Käufer an Sexington-Et.
Kein Laden an Lexington-Strabe ist beNebter, al

F. W. Wagner <K Comp.,
Kr. 5 West-Lerington-St?aße.

tt

delhiöse heiße Allegretti - Chokolade
fervirt wird. Käufer haben ste aIZ eine ideale Er-
frischung erkannt und beweisen dies durch bestän-
dige Patronage. INovIs.TKStd ?>

Turnbull's
FeiertagS-Waaren!

Ein tnormts Assortiment zur Auswahl bereit,
bestehend aus allen ausgewählten Novitäten in

Kunst-Möbeln. Rugs. Portieren,
Damen-Schveibtischn,

Morris-Stühlen. Drvan-s,
Musik-Cabimts.

Parlor-Cabinets.
Piede stahlen.

Spitzen -

Oriental - Rugs, etc.. etc., etc.

Jetzt bestellte Waaren werden auf Wunsch in Ver
abung behalten und bei Bedarf abgeliefert.

Niedrigste Preise.

3oljilTurnbutt, zun., ü' (50.,
16?18- West-Baltimorestrafte.

<NodlB,rtS!d-)

Mtztiche ZSeifinacktsgeschenke

Si-ghes S

Wenig gebrauchte Pianinos von aufwärts.
Lröfittr Verrath in der Stadt in

Vkandoltnen, violin,
Musikallen-Eabinet. Guitarren,

Spieldosen, Banjo

??oten-Mavven. u. s. n.
Niedrigste Preise in Baltimore. Leichte Bedin-

gungen AU, di nicht für Baar taufen wollen.

Coben ä: Allgkes.
Nr. SSI, Nord - Eulaw Str.

'Novi7.:^Se,-t

PoUack's. 1
..Valtimore bester Möbel Laden."

I Wir hatten, bis so weit, die geschäftigste
Saison in der Geschichte dieses Geschäfts-

-1 Hauses. Dies ist da- Resultat der Sorg-

fält und Promptheit unsere Methoden v
I find erprobt und anerkannt.
V Nnser beständiges und erfolgreiches?

Bestreben ist, von dem Baltimorer Publi-
V tum als zuverlässig und billig

geschätzt zu werden, wovon sich Zweifler
V nach eines Besuche und Besichtigung über- V

zeugen können.

Unser Vorratl, von

I ZUöbelu uukl "Ruqs" 1
! wird täglich vervollständigt. Derselbe ist I ,
v anerkannt der reichhaltigste und best assor-

Wir würden uns freuen, wenn Sie un-
I serer herzlichen Einladung zu einer Bt-

fichtigung Folge ltisten wollttn,

Uriah A. Pollack,
X Nr. 13, Nord Howard Ttr .

(Nov.2o?w)

Ein guter Gas-Hcizoscn
ist ein HanSlialtSbedürinin.

aufwärt

<5. U. Davidson (somp.,
Nr. 5, Nord-LtdertLtraS.

(Novl.3.T^S>?)

Alles eu. Spiegel,
Auf der PhotoAraphische

Höhe der Zeit. Requisiten
für Professionelle und

Niedrige Preis. Amatrure.

Lumrliins 00.,
West-Lexington-Ltr

(Nols.T4Ta>? l

für Zusried.'nstellung, eine Ga-
rantie für den besten Werth in

Gläser und optische

nen Okulisten tArzl>,

gratis.
Giustzun, von künstliehen Äuqen.

BnbNK s,
Wcst-Lexiugtoustr.

<SeptÄ,IJ,TtEI

A Etobliri Z7i>.

z Feiertrigs-
L Gesrtsenke. t
x Ein, große und exklu-

sive Ausstellung von
I s?l-. Schreibtisch- u. Toi- H
K letten-Artileln, für F?kr- A

tags - Geschenke paffend. R
H sämmtlich unser eigenes L

Fab::!at. u. auswärts. ?

z8 5
ex'!!? ?!Ibtrschmitde.

I Nr. 21 f>, Noro-Charle-str. x
sNodl7.?tT>

Kunst-Töpferei- und Knnst-Irtikcl
für die Feiertage.

Wernilke Büch er-Schränke.

Onggenheimer, Weit L Eo.,
KIT sft Baltimore strafte.Mol4,T>!cE?l

Speziell

Attraktionen in Wraphophoneö

üxeelsior Oraxdopkons Vo.,
4E West-Balttmore-Etratze.

Nummrr - Nr. Wtft-Ballimre-^:ra^.

FesttagS-Anzeigen.

ytablirt 184V.

A Fabrikanten

AelZe .YS Zuschneider.

Zuverlässigkeit und Erfahrung
sind wichtige Faktoren, wenn
Pelzwaaren in Betracht kommen.

Albert Sigmund zSohn
106 Wcst-Lexington Straße.

lNovis.TKSlk?;

Weihnächte - !llrcn
?für?

Kerren, Damen, Knaben
und kteine Mädchen.

Die R. M'miM Co.
Zl Qst Baltimore Ttrake.

sNovI4,TH>ö ?j

Extra-Anzeige.

Nbren von 1...
Echt goldene tz"ren-linqe von P an.
Echt goldent Damen-Kinz von n.
Scht goldene Manichctlenkntvfe von... s an.

Echt zoloene -ige von .

Sitverwaaren und Wanduhren
Laztr.

I. Katz K Co.,
Nr. :!OV, West. Lexiugton-Straße.

Pelze- l
prächtigen modernen Pchen h

i, Vreisen

,lruuk K Hoßn. I

?2AO Nord-Eutaw-Str.,

Pelz renovirt und umgrarbettit in K
er iuirledtiiiicllcndftc SSttsc. Zk

ovl7,'rz-se>-> W

Wird Ihren HWLer verderben!
En: s:um?ses Tranchir-Mesier ans Ihrem

?)>'..>ls>'ji!nz-Mitti!bt!sch wird Ihnen di
s;r-ude an Zdrem Puter verleiden und alle

Tranchir Messer, die schneiden.
Messer, nur 5',? dis
M !ier nd Gabel ?, <>< diZ ?'<>,

Messer. Hai! und Steht 51,72 bii
Wir 'lZUtlstn Tranctiir-Mrsstr, Schtrn

Rasirniefser um,., dir stumvs sind

Geo. H. Bltchtzemer.
Nr. 30 West Lexingto-Straße,

(Zivi7.T^e^'' , dn t e..

T Kaltes Wetter erfordert
H warmeS ttntcrzcug.

Wright's Gesundheits-Unterzeug. 2
? Amerikanische Etrumvswaaren, V

Norsolk und New - Brun-wick.
Bei Fosserr'

BerUhmte Ptlj qesutterte Handschuhe,
j Seide getiitterte andschuhe, t

T Astrachan Tnch-i>andschube, T
Tie Preise sind, wie das Publikum aus AErsahrung weig, angemessen. i

A. ß. Aossctt Sayn,
.? 42l Valtinivre-Terage. 2
4. <7!ovl7,T^S?> u.

Eine Neuheit
Li.'bes-P.cher. lsizarrri I.'eci>?r Te-kel-lkiüze,

gjl>iret:en?Bech:r, Z?!iis!en-Au!>i.
?>Fran>osisch! uns eutiche Ab.^inii'tlSüiuZrßiiige.'^

Wm. S. Äaz-ton, Juwelier.
Baltimore-Strafte ZV

College.

StgrSndtt 18S4 Zncrrlrt 8.
Da SS. Liliullabr vrginut am ? Leo ISOS.

T,klassn da gan Zabr.
Nbrndklassc Lm l vtloder dt l. Avrll.
In Betreff der Vorzüzlichleit, Leitung, Lthr.

tröste. SÄiulräuiniichkeiteii und UnterichtZ-Kursu

ndertn. ' Persönlicher Uulrrrtcht ia
lltn Awtigei.

Bedingung:

Zagschul Sil ?ro ! Äbtnvschul Sro
Mona, olle Deane- j Mona, Beschränkte
mcntS ! Anzahl voll Schulern.
Tclphorit: Cbeiap.'ale Nr. Marzland Nr. KLS.

Sendet tvegen Kataloe, nach Nr, 2 bis 12, Rrd
iharles-Ctrabe, Baltimore,

Einsang Nr. 12- tAuz^.TckZ ?>

Geld anSzuleihen.
Geld unterlhren eigenenPedingungen

Tt Aidtllrn Muarantte <?on,p..

Zimmer Nr. 315, Kauitable-Piiilding, leiht
solchen Leuten, die Lohnzahlung eine

Liberaler Tutconto.

Darlehen auf Möbeln.
Neuer, leichter, langer Rü-ljahlung-vlan, wie

setchtr von sonst Niemandem osserirt wird. Aus
die Zeit eines Zahres, wenn Sie tZ wünscht.
Keine falschen Versprechungei? in den Ztitungti.
eine Zinsen-Raten ang-i-igt, um Sit irrt za
sühren, doch werden Ihnen alle Vortheil gedoten.

welche Andere ofseriren. N-chzusragen im Bureau
der Potomac Loan Suarantee Company,' Zimmer
Nr. S, .Bant von Bültimore-'Gehäude, Ecke Balti,

mre d Lt. Paul-Straße. tNo.li,D.tT.l2)

Gebrnnchen sie Geld?
Wegen Anleihen auf Möbeln, Piano. Pferd

0. f. !U. zu den niedrigsten Rates und aus Sie längste
Zeit wende man sich an da! Bureau cor

Zolin W. Wils,.
Zimmr 2t Sitiantte TruA Sulldl.

Kell zu verteihtn.
Herabgesetzte Raten und gesetzmSiUae Prozent

Ta neu Gesetz streng deflt.
Albert Blume, jr.,

Zlmmer Slr . Parterre, St Paul-Stra
eltee tablissemen.

HIV und aufwärts wtrdeu verliehen auf Hau
h-ltS-Artikel, Pianos, Lrgcln ttt., hne Störua.-
gen. Monatliche Abzahlungen.

und 6 für P-viere berechnet, dem gelie-

henen Betrage angemessen. Keine Veröffentlichung,

da Hhpotketen nicht eingttragen werden, so lang
pünktliche Rückzahlung erfolgt. Reelle Behandlung

zugesichert. Agent wir auf Wunsch rsvrechtn.
Pidert Blume, jr-,

Nr 12, Et Paul-Slrajie, Zimmer Nr.s, Parte.
tNS.!2.TtL)

! Festtags-Auzeigen.

MMM'
Tharltt- d /yelltStraße.

Für Weihnachten bereit.

?Kauft jetzt!" ?Zögert nicht!"

Vermeidet das Gedränge im
Dezember.

Sterling-Silber,
feine Porzellan-Waaren,

solidgoldene Schmucksachen,
. Tafel-Vestecke,

Lampen,
Lampenschirme

und Standuhren.
S'Spielwaareu, Gesel!fchafts-"l

S'Spiele und Puppeu "
(No2o?ldi

tabNri 1800.

G.T.Sadtler K Sohne,
Optiker und Juweliere.

Diamanten. Mren, Juwelen,^
Französische Nhren

der ntiiesten und uZgewäbltesten Muster, letzthin
in grosier Auswahl ausgesucht. Ztiteinhaltende
Qualität und auSge,eichnett Nrbeit ll garantirt.

Taschenuhren,
Wir machen noch besonder auf unsere vorzügliche

Auswahl von goldtnen nd silbernen Uhren für

Operngläser.
Optische Vollkommenheit erreicht. Vermeiden Sie

den gewöhnlichen Handels-Artikel." Das größte
Lager in der Etadt. Unsere eigene Jmportatiin.

Goldene Brillen. Goldene Pincenej
Taseben-Kodak. maische Laternen, Löffel,

Gabeln u. s. n

Luxus-Artikel in Silber und plattirtem Silber.
Die besten Waaren zu den billigsten Preisen.

G. T. Sadtler ck Söhne,
16 ?Ost Baltimore-Straste, ?1V

(Novl6,

Wir laden Sie ein,

Taschenuhren, I
I Diamanten, I
I Schmucksachen, ch

Silberwaaren,
ch Wanduhren, I
I Brouzeartikel I
ch -für - X

I tfeierwgs-geschenke. I
? J.G.Gehring ä?Sohn,

Rord-Gavstrat
und X

ch tVS Tnsor-Ttrab.
<> (NsdlL, T^Sld)

MIFrl
laden zur Besichtigung ihrer ganz vorzüglichen Vor
rathe von neuen und prächtigen für Äejchenle sich
eignenden Waaren ein.

Diamanten.
Diamant und emaillirte Chatelaint-Uhren.
Vacheron- und Conftantin-Uhren.

und schlicht Silber.
Korham's plattirte Waaren.
Dorfinger's geschliffene Glaswaaren.
Lzallen- und Gesimfe-Glockenspiel-Uhren.
Französische vergoldete u. Porzellan-Standuhren.
Dresdener, Scvres und andere feine Porzellan-

Artikel.

Wir erhalten täglich neue Sendungen.
Unser- Waaren sind höchster Oualilit.

Unsere Preise find di nkedrigsten.

ZStttk 6 Ar.,
Nr. 5, Qst Baltimore - Straße,
iNovl6,T4Sld> östlich von Charlts-Str.

Henry A. Schroedev,

Nr. 33, Weji-Lexiugton-str-

Feiertags - Waaren,

Z Weihnachtß-Prasente,
'l' ,n milbigen Preisen. V

KroheZ n. mennigftllije! Alf:rlimtnt von
Sedmuekfailien. Diamanten.

Besuch, lhre S>nl?ii)e michen.
<?S wrv Deutsch ge?rche.

.j.

Kummer K Becker.
deutsches

Bank- nWechsel-Geschäst,
Nr. 23, SothStratze.

Middendorf, Oliver Co..
Bankiers und Makler.

<^sr-Gedud).

r. Vst-ermaTtraße,

Balnmore, Md.

de Baltimore! Sfftkten-BSrse.'^W

Htndle? mit erta>i-
tlnlgtrftetIIN,sowi >lnis<tin
echlel. <KeS.rZI)

4 Prz. Zinse auf Spar-Eiulage

Klonuwental Lavinxs vü

Guthaben
ÜbrsePut und Vrilt LOI.VVV

115 Nord Entatvstraße.
lSet2,lMt,ruSll

tadIiNIKZU.

H. Reinhardt,
t, Kord GaW-GtraH,

nahe Laltiireftt.

New-York elastische Bruchbänder,
bn sdr.

!ne Tai uo Nacht genaue werde.
lu Hart > ummi-ruvader,

lche nie roste, feldst bei m vadea icht, die
irlbea fivd von allen Aertteo besten

empfoplea.
Er verfertigt auch aus Bestellung, wie auf Lager

Echuetrbändr, Nntrrlibblnd,,
wichr und Holtkissnvruchdäner.

Ta daß seine geehrten Kunden deftenS ufrie
Iigestellt sind.

Alle Vnichbinder, Bandagen und Instrumente wer-
de garantirt, deß sie paffen, und aui Sauberste nd
Vest au>esertigt-

Kur Damen <ind Zimmer
t Sufstcht aa Aiad. Reinhardt oorbaud.

City Trust t ZZanking Co..
r. Sl? . 'allr er.

wünscht Ihr Bank Cont.
erkiiift Wechsel n,ch allen Theilen der Welt.
Sigenthstmerii! und Perwalterin der .tntral

warehouse.'
Spar Conto eine Spezialität.

4 Prozent erde erlaubt.
ama, i Uhr dd ff.

...

China Kuddelmuddel.

Täglich neue Widersprüche.

Unklare Nachrichten über die Unter
Handlungen zu Peking und die Stel-

lung der alliirten Mächte.

Teutschland scheint von seiner Foide-
rung bezüglich der Todesfrage für
die schuldigen Chinesen- zurück zu
treten. ?Aus Paris wird Zustim-
mung der meisten Mächte in die

Vereinbarung der Gesandten in

Peking gemeldet. Washingtoner

Nachrichten bestreiten Dies. ?Sal-

baderei über den Gebrauch des

Ausdrucks ?Ultimatum" in I>:r

Collektiv-Note an China.
Berlin, 28. November. Die

hiesige ?Post" sagt heut in einem in-
spiructen Artikel:

?Eine mögliche, wenn auch unwahr-
scheinliche Modisizirung der Bestra-
fung der schuldigen Beamten in China
würbe nicht im Geringsten auf Huma-
nitäts - Rücksichten, sondern vielmehr
auf Rücksichten der politischen Mün-
dlichkeit basirt sein. Deutschlan ' be-
stand nie auf der Todesstrafe gegen ge-
wisse Personen. Es wünschte nur. baß
die Mächte die Bestrafung der Schul-
digen fordern sollten, uns sein ganzes
Streben war baruf gerichtet, ein-
stimmiges Vorgehen der acht Mächte
zu sichern."

Die ?Freisinnige Zeitung" erklärt,
der obig Artikel der ?Post" bezeichne
den ?Rückzug Deutschland's von der
Forderung der Todesstrafe.

Das ?Mllitär - Wochenblatt" sagt
in Bezug auf bie Beschuldigung, baß
sich die Deutschen in China Grausam-
ke len zu Schulden kommen ließen:
?Gefangene können unter gewissen
Umständen gefährlich werden, und un-
ter solchen Umständen sollten keine Ge-
fangenen genommen werben. Das
deutsche Militär sollte N'cht als grau-
sam verschrieen wereen, ohne daß man
dabei die Macht der Umstände in Be-
tracht zieht."

Eine vom 26. November datirte De-
pesche aus Tien Tsin me det: ?Die hie-
sige provisorische Administration, in
welcher die Ver. Staaten, Rußland,
Großbritannien, Deutschland, Frank-
reich unbJapan oerkre'en sind, beschloß
heule einstimmig, bie Mauer, welche bie
Stabt umgicbt, zu schleifen und den
Graben auszufüllen."

London. 26. November. Der
Berliner Correspondent der ?Stan-
dard" willwissen. Deutschland habe die
Ver. Staaten versichert!, daß es Willens
sei, von seiner Forderung Betreffs Be-
strafung der schuldigen 'Chinesen abzu-
stehen.
Genehmigen die Vereinba-

rung der Gesandten.
Paris, 28. Nov. Es verlautet

auf hohe Autorität, daß Deutschland
und Frankreich die von den Gesandten
der Mächte zu Peking vereinbarteNote
ohne Modisizirung genehmigt haben.

Die Beamten des französischenAus-
wäriigen Mutes bestreiten die Nach-
richt aus Peking, daß Frankreich wei-
teres Gebiet zu Tien Tsin besetzt habe,
um den Flächenraum seiner Eonzession
zu verdreifachen.

Einer Depesche der Havas - Agentur
aus Peking zufolge haben die Gesand-
ten der Ver. Staaten. Deutschland's,
Großbritann'ien's. Oestreich - Un-
garn's. Italien's und Belgien's er-
klärt, daß sie aülorisirt seien, bie Col-
leklivnote an China zu unterzeichnen.
Die militärischen Opera-

tionen.

Paris. 29. November. Die
Havas-Agentur hat folgend gestern
(28.November) von Peking abgeschickte
Depesche empfangen:

?Eine Kolonne französischer Ma-
rinesoldaten. mit Artillerie, griff am
2il. November das Dorf Ta-Li.Kio-
Tohu, südwestlich von Pao-Ting-Fu.
an. Die ?Boxer" räumten die Stel-
lung erst nach heftigem Widerstand
und schwerem Verlust. Auf Seiten
der Franzosen wurden zehnMann ver-
wundet. drei schwer."

Berlin, 29. November, Graf
Waldersee schickt dem dcutschenKriegs-
Ministeriunn folgende Depesche aus
Peking, unter'm Datum 27. Novem-
ber:

?Zahlreiche von den Alliirten abge-
schickte Expeditionen scheinen allmälig
die gewünschte Pacifizirung des Lan-
des zu bewerkstelligen. Abgelegene
Dörfer ersuchen häufig um militäri-
schen Schutz gegen die Boxer."

Ultimatum oder nicht?
W a s h i n g t o n. D. C.. 28. Nov.

Heute stellte sich heraus, daß der
hauptsächliche Punkt in dem seit mehr--
ren Tagen geführten Meinungsaus-
tausch unter den Mächten in Bezug auf
China in der Frage bestand, ob es rath-
sam jei, ein Ultimatum an China zu
richten, d. h., ob der thatsächlich Aus-
druck ?Ultimatum" in dr Note, welche
die Gesandten in Peking an die chine-
sische Regierung richten werden, ange-
wendet werden soll. Man glaunt
nämlich, daß der Gebrauch dieses Wor-
tes die Möglichkeit, wenn nicht die
Nothwendigkeit einer formellenKriegs-
erklärung gegen China involviren
würde, im Falle das Letztere bie For-
derungen der Mächte zurückweist. Et-
liche der Mächte sollen die ausdrückliche
Anwendung des Wortes ?Ultimatum"
in'der Forderung um Hinrichtung oder
andere extreme Bestrafung der elf chi-
nesischen Prinzen und hohen Beamten,
welche für die Boxer - Greuelthaten
verantwortlich sind, speziell befürwor-
tet haben und mit ihrer Ansicht bei den
Gesandten in Peking durchgedrungen
sein. Als dies in den Hauptstädten
verschiedener anderer der verbündeten
Mächte bekannt wurde, erhob sich be-
trächtlicher Widerspruch. Vor etwa
einer Woche ergriff Japan bie Initia-
tive in einem Appell zu Gunsten von
Modisizirung, und seine Vorstellungen

Für die Heilung einer Erkältung in
einem Tage

nehm man Laxative Bromo Quinin
Tablets. Alle Apotheker geben das
Geld zurück, wenn keine Heilung er-
folgt. E. W. Grove's Unterschrift aus
jeder Schacht!.(Novl,jDoSaDi.6Mt)

! fanden günstige Aufnahme seitens
Frar.kreich's, Rußland'- und der Ver.
Staaten, und wahrscheinlich auch
Großbritannien's, bock ist man bezüg-
lich der letzteren- Macht n?ch! reckt sicker.
Als Japan die Initiative ergriff, war
Staats - Sekretär Had gerade im Be-
griffe, vas Gleiche zu thim.

Di Uebereinstimmung unter d"n
Mächten giebt Grund zu der Hoff-
nung, vaß die Forderungen der Ge-
sandten durch Auslassung des Wortes
?Ultimatum" modifizirt werben, ob-
gleich es noch nickt recht klar ist, wie
sich Deutschland, Oestreich und Italien
endgültig in dieser Frage stellen dürf-
ten. Die diesbezüglichen Unterhand-
lungen wurden in London durch den

amerikanischen Gesandten Choaie ge-
führt und es gilt als bemerkenswerth,
daß eine der Parteien in der britisch-
deutschen Allianz der von den Ver.
Staaten eingenommenen gemäßigten
Stellung in dieser Frage ihre Zustim-
mung gegeben hat.

HObige Depesche, namentlich der
Schlußsatz derselben, ist ein famoses
Exempel des offiziösen Unsinns' wel-
cher regelmäßig von Washington aus
über die China - Frage oerzapft wird.

! Während die Depesche zuerst Japan
als den Urheber der ?gemäßigten Stel-
lung" nennt, wird im Schlußsatze der
Kredit dafür für die Ver. Staaten in
Anspruch genommen, und zugleich wiro
die Beistimmung Großbritannien's
als selbstverständlich dargestellt, .wäh-
rend sie weiter oben ausdrücklich als
zweifelhaft erklärt wird. A. d. R.).

Conger wird demnächst
abberufen.

Washington. D. C., 28. Nov.
Es ist jetzt so gut wie festgestellt,

daß der Gesan'dte Conger in Peking,
sobald entweder eine praktischeGvund-
lage für eine Ein?aung 'der Mächte ge-
funden worden, oder die Verhandlun-
gen von Peking nach einer anderen
Hauptstadt verlegt worden sind, einen
längeren Urlaub antreten wtrd, um
seine erschütterte Gesun'tcheit wieder
herzustellen und dann auf seinen Po-
sten nicht wieder zurückzukehren. Hr.
Conger hat seine Instruktionen direkt
übertreten, indem er ein Abkommen
gemeinschaftlich mit den übrigen Ge-
sandten unterzeichnete, dessen Inhalt
im Widerspruch steht mit den Weisun-
gen, welche Sekretär Hay ihm ge-ge.ben
hatt. Man ist im Staats - Depar-
tement darob nicht nur überrascht,
sondern im hohen Grade peinlich be-
rührt, scheint aber geneigt, die Hal-
tung des Gesandten demit zu entschul-
digen, daß derselbe während der Schr-
eckenszeit des letzten Sommers viel ge-
litten habe und von einseitigen Jdee'n
beeinflußt worden sei. Bemcrkens-
werch erscheint übrigens gleichzeitig,
daß auch zwei andere Gesandten, der
russische und französische, ihreJnstruk-
tionen in eben 'derselben Weise über-
schritten haben, und man weiß eigent-
lich nicht, ob man das als einen Trost
oder das Gegentheil auffassen soll.
Der Mißgr'iff kann indeß wieder cor-
rigirt werden, da Alles, was die Ge-
sandten in Peking beschlossen haben
mögen, lediglich ?Ad Referendum" be-
schlossen ist, also der Gutheißung Se-
itens der respetti'oen Regierungen be-
darf, und wird nicht erfolgen.
Wie schon mitgetheilt, richten sich die
hiesigen Einwände hauptsächlich gegen
die allzuhohen Entschädigungösorde-
rungen und das Verlangen nach Hin-
richtung der als Qpfer auserfthenen
hohen chinesischen Würdenträger. Sol-
chen Vorschlägen zuzustimmen, lief den
Instruktionen, welche Hr. Conger noch
am Fre'itag wieder in präciser Form
erhalten, zuwider und man begreift
im Staats - Departement gar nicht,
wie der Gesandte sich zu diesem Ver-
halten hat hinreißen lassen. Er con-
statirt in seiner Deps-fche an Sekretär
Hay: ,Wir haben folgendes Uebere'in-
kommen getroffen" etc.. und es besteht
kein Zweifel darüber, daß er gemein-

schaftlich mit den anderen Gesandten
auf die erwähnten Forderungen sich
geeinigt habe. Sekretär Hay kabelte
an Eonger um Erklärungen, wie er
ein solches Uebereinkommen Angesichts
seiner sehr klaren Instruktion hab:
unterzeichnen können, aber wohl mehr
der Form halber, denn es ist eigentlich
ziemlich gleichgültig, weshalb der Ge-
sandte seine Instruktionen mißachtete,
der überaus fatale Thatbestand, daß
eö geschehen, liegt eben vor.

Besonders irritirend ist das eigen-
mächtige Vorgehen des Gesandten
Conger desbalb, weil er die Pfade der

von hier aus in europäischen Haupt-

städten erfolgreich dirigirten Politik
des Staats - Sekretärs in höchst un-
angenehmer Weise gekreuzt hat. Es
ward schon früher constatirt, daß Se-
kretär Hay fast von allen Regierun-
gen, denen er die an Conger gesandten
Instruktionen zur Kenntnißnahme
hatte überreichen lassen, zustimmende
Beurtheil'ungen erhalten hatte. Nur
eine demselben bildete eine Ausnahme.
Die deutsche Antwort vst so vorsichtig
abgefaßt, daß dieselbe eventuell als

Zustimmung oder als eine abfäl-
lige Beurtheilung der amerikanischen
Haltung construirt werben kann; alle
Uebrigen, selbst die britische, enthalten
eine Billigung des Hay'schen Cirku-
lars. Man hofft, daß schließlich auch
die deutsche Regierung sich der Majo-
rität anschließen wird, und dann wäte
eine Lösung des chinesischen Problems
sehr wesentlich näher aerückt.

Denby meldet sich.
Evansville. Jnb., 28. Nov. ?

Hiesige Freunde des Obersten C-Has.
Derby ?puffen" den Ex - Gesandten
in China als eventuellen Nachfolger
Conger's, sobald dieser den bekannren
?blauen Brief" ?hä!t, was nicht lange
auf sich warten lassen dürfte. Eonger
war Denby's Nachfolger in Peking.
Tenby dortiger Gesandter unter der
ersten und zweiten Eleoelanb - Admi-
nistration und unter der dazwischen
liegenden Harrison - Administration
und während der ersten Zeit der Ad-
ministration McKinley's.
Warnung gegen chinesische

T ü ct e.
New - Nor k, 28. Nov. Der

?Tommercial Adverrner" bringt ein
Interview seines >Earresponden:en
mit Leigh Hunt, dei auf Grund ei-

Kle überzuckerten Villen.
Hütet Euch vor den überzuckerte Patentpilltn u.

gebraucht in alleil Fällen von Btruiirtiniguiig des
Btute, vom Lieber von Siöruiizen der Verdau-
ngzl>raliue Veber, Viilz, Aieren A!aen und ver
sjngklveide iiberdaiipl, Vit beiwdrl Jimilien Me-

dizi, st. Bernard-ltritiiterpillen die schon n,ad
ligen Mensche gekolfen hat. Tie Pilleu entl.alren

kein L.uecksildcr oder andere schuvliche mineralische
Substanzen, sondern sie bestehen aus rein velietabi-
lischen Stoffen. All Apotheken sukren die St,

Bernard Kraulervillen. Ea.Tl.Toj

I Largest Circulation f
;* of any German Daily t

f South of New York. jj

Nr. t t t.
n<s sieben jährten Aufenchaltes '>n

Cliina und <sorecl die dortigen Ver-
hältnisse grundlich kennt. Dertselbe
sprach sich, wie folgt, aus: ?Ein
Aerjuch unftr>er Regierung, unabhön-
gig von ixn anderen Mächten mit
Clk>inc> zu unterhandeln, wäre m
selbstmörderisches Unterfangen, denn
die Chinesen halnn keinen Vertrag,
wenn die nicht das Einvernehmen
sämmtlicher HMckte fürchten. Auf
die Versprechungen Li Hung Chang's
und der anderen chimfisck)en Würden-
träger ist nichts zu geben, denn diese
wissen es am Beskn, das; nicht eimnal
der Kaiser von China irgend tvelchs
Gewäbr für friedliche Zustände uns
für Achtung er Rechte der Fremden
aeben Kinn. Würben Die Vereinigten
Staaten aus dem Konzerte der Mächts
austreten und ihre Truppen ans
na zurückgeben, so müsste dies schließ!"
lich zur Aufcheil'ung <shina's in ver-
schiedene Interessensphären und zun
Aufgabe der ?offene Tküir - Politik"
führen, wodurch txr chinesische Markt!
uns dauernd verloren ginge."

Offenbar wieder eine
Hetzlüg e.

New - Vork. 28. Nov. Eins
hier veröffentlichte Spezialdepesch
aus Peking meldet, Die Deutschen hat-
ten ein unter chinesischer Flagge fah-
rendes Schiff bestiegen und eine große,
an eine britische Compagnie zu Tien
Tsin consignirte Summe Geld gesor-
dcrt. Die äfften, in welchen sich das
Geld befand, scien jedoch schon cn's
Land geschafft worden, und die'Deu-
tschen litten sich daber ihrer nicht be-
mächtigen können. Tann l'ätten d'ie
Deutschen ihre Flagge auf dem Schiffe
aufgehißt 'Uttd den Kargo confisizirt.

L ondo n, 28. Nov. Das in
Frage stehende Schiff war der Dam-
pfer ?Irene," welches dem Verein vom
rothen Kreuze gehört. Man schenkt
hier dem Vorfall, über welchen übrigens
verschiedene widersprechende Mitthei-
lungen gemacht werden, wenig Beach-
tung. Einer Version zufolge beschlag-
nahmten die Deutschen das Schiff auf
den Verdacht hin. daß es Waffen und

Kriegsvorräthe an Bord führe, gaben
es jedoch später wieder frei.

Berlin, 28. November. Einer
vom 27. November dalirten Depesche
aus Peking zufolge wurde der Dam-
pfer ?Irene" beschlagnahmt, weil er
eine groß Quantität Telegraphen-
Malerial an Bofd halte, von welchen,
man vermuthete, daß es für die Chi-
nescn bestimmt sei. Feldmarschall
Waldersee wurde benachrichtigt und
befahl die' sofortige Freiübung des
Schiffes.
Kwang 'S zu darf zurück-

kehren.
Shanghai, 28. November.

Nachrichten aus 'Singan--Fu melden,
die Kaiserinwittwe habe in die Rück-
kehr des Kaisers Kwang Szu nach Pe-
king eingewilligt, während sie selbst in>
Singcm-Fu bleiben werde. Aus der!
nämlichen Quelle wird behauptet, die
Nachricht über den Selbstmord
Asien's, früheren Gouverneurs derPr-
ovinz Shan-Si. sei richng gewesen.

Emeriti, welch' heftiq ol>tr quältnd Schmerzes
der mit NhtlimitiSmu- Belastete, Bettlägerige,
Invalid?, Krüppel, Nervöse, an Neuralgie Leidende,
von Krankheit Uedermannte auch au-stehen mag,

Radtvay's Neadn Relief verschafft
sofortige Linderung.

Erkältungen:
Weher HalS.

Wenn Sit Manjiz >er drtifug Trapsen mit

elnn mit Relief gesättigt, um dt,

HalZ machen, werden Sie des Morgens von Zhrev
v!Zentjildunq wiederhergestellt sei.

Pneumonie

IN einem Weinglase mit Masser verabfolgt uns die
gn>e Prust, der Rucken und Sit ansercn Körper,

theilt häufig mit vem Relief eiirgerieben werden:
.Beaf Tea" un ssleifchbrUhe miiffen veradreicht wer
dtn, um den PiNenten bei Kräften zu rrhalten.
und Sit Türme muffen gelegentlich mittelst Tr. Ras,
vah's Pillen in Thatigkcit gefegt werden.

Entjltndungen der Nitren, der Blase, >er <?inge
weide, er Lungen, wunen bals, BronchtiZ,
ch:er-Alhm.gke!t, Troup, tkakarrh. Neuralgie,
Rheumatismus Schiittelfrost. Wechselsiebcr,

dm KSrperiheilt ose? den Körperlbeilen, wo><lbft
ds Leisen oser der Schmerz seinen Eitz hat, ver
ur'acht sofortig Linderung.

Innerlich S-n halber bis in ga-rzcr Tbee
in emtm Elase Waffe kurirt n wein

gen, Echlaflofigkeit, Murine, Diarrhoe, Tysen
terie, Colik, Blähungen uns all innerlichen B,
schwevden.

Malaria in sinn rsctiiedenen Foriaen.

Lieber und Wechsel Fieber geheilt.

kurirt nicht nur den Patienten, der von Mal
! a ergriffen ist, sondern es entgehen auch Leute,

welche hierfür incliniren jeden Morgen dei'n,
Aufstehen zwanzig bis dreißig Tropfen Read
R e l i e f in einem Blase Wasser nehmen und eine
Cracker essen, Siefen A, fällen.

Zu haben bei allen Apothekern, Svc, pro Flasche.

Ajslidway's
Pillen

stets zuverlässig, rein vegetabilisch.

Migräne, Ärauenteiden,

Vitiosttät, Knverdautichkeit,
Ayspepste, Verstopfung

und aller

len: V rstopsung. innere <zämorrh?izen, B.uia,izrng
nach sem K?vf Täure im Maßen, Uebelkeit,
Sodbrenen, Abneigung Speisen, Schwer
im Maaen, saures Aufstonen geschwächter odee
verstärkter verklag. zum Auf,

Tenk!r,ft. Klecken oer G-wed vor de,,
ffieber uns dumpfer Schmer, im Kops ihmungs
eschiverden, gelbe Haut und Augen, Schmerzen ji,
er Seite, ?rust uns sen S,ieern plol.chei Aus,
treten von Hitze ud Brennen im Fleiich.Mehrere Tosen Ravw a y ' § Pille b,

> frtien s,s Softem don den erwädnren Störui,qn
2'.c, pro Schachtel. Zu haben bei allApothekern vier per Poft versandt.

Man 'reih? an ?r, Ra? w a v ? , Lvckvr um ein Buch mit RardichlSge,.

7!te Zettungen Co: -fpondtnken),
Ilc. pro sunert. u haben ,n dtr Office e .Leich
Wen <Zirilp°ett.- >vlluucGti.Djsice-Aveitit


